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Mittagbiat 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 6. Oktober. Der Großfürſt Konſtantin wird 
mit einem ruſſiſchen Geſchwader in Toulon erwartet. 
ondon, 6. Oktober, Morgens. Die Regierung hat die 
Dievpeſche des Statthalters von Indien Lord Canning's ver: 
öffentlicht, welche derſelbe in Entgegnung auf den Erlaß Lord 
Ellenborongh's eingeſandt hat. — Von Neufundland treffen 
jetzt häufiger Signale in Valentia ein, wohin nun das dicke 
Kabelende geſchafft wird. 
Paris, 6. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 74, 15, hob 
ſich auf 74, 20 und ſchloß bei geringem Geſchäfte zur Notiz. Sämmtliche Ef⸗ 


fekten waren angeboten. 
ZpCt. Rente 73, 85. 4 pCt. Rente 96, 50. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 985. 
IpCt. Spanier 30%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 


ZpCt. Spanier 42%, ö 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 661. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 645. Franz⸗ 
Silber 61%. 


Joſeph 513. \ 

London, 6. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. u 

Conſols 98 4. ipCt Spanier 30%. Mexikaner 20%, Sardinier 93%, 
5pCt. Ruſſen 111. 4 pCt. Ruſſen 100%. 

Wien, 6. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. 

Silber⸗Anleihe —. 5proz. Metalliques 824. 4% proz. 
Bank⸗Aktien 946. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 172%. 


Donnersta 


— ——— —— 


— Schon vor einigen Jahren war einmal davon die Rede, daß 
die Zahl der jetzt vorhandenen Gerichte zweiter Inſtanz (Appellations⸗ 
gerichte) auf eins in jeder Provinz reduzirt werden ſolle, doch kam man 
bald von dieſem Projekte zurück. Später wurde im Abgeordnetenhauſe 
die Frage angeregt, und der Staatsregierung zur Erwägung empfoh⸗ 
len, ob nicht wenigſtens einige der kleineren Obergerichte, wie Halber⸗ 
ſtadt, Arnsberg, Hamm, aufzulöſen, und mit den zunächſt liegenden 
größeren zu vereinigen ſein möchten. Wie es ſcheint, hat die Erwä⸗ 
gung dieſer Frage zu dem Reſultate geführt, daß man die Verringe⸗ 


Metalliques 73. g b 
rung der Appellationsgerichte allerdings anzubahnen Willens iſt; we⸗ 


1854er Looſe 


reg 83. 8 ae e u 24. nigſtens gilt, wie in verſchiedenen Zeitungen gemeldet wird, die dem: 
ber Je, Cliſabet Bahn 100%, ande med. Eisenbahn 187. Theiß⸗ Bahn 2. nächſtige Aufldfung des Obergerichts zu Halberſtadt für eine ziemlich 
; 1 5 1 N) 2 er — 

aber Dh e e Lombard. Eiſenbahn 137. Theiß⸗Bahn —. een ee ; 


— Nach einer hier eingegangenen telegraphiſchen Depeſche hat die 
leipziger Bank heut ihren Diskonto auf 5 pGt. erhöht. 

[Beſchlagnahmen.] Die heutige „Volks⸗Zeitung“ enthält über 
eine neue ihr widerfahrene Beſchlagnahme heut Folgendes: „Die zur 
Poſt geſandten Exemplare unſerer heutigen Nummer ſind polizeilich ohne 
Angabe eines Grundes mit Beſchlag belegt worden. Der Leitartikel 
war „Altes und Neues“ überſchrieben und da derſelbe vermuthlich den 
Anlaß zur Beſchlagnahme gegeben, ſo haben wir für unſere berliner 
Leſer eine zweite Ausgabe dieſer Nummer mit Hinweglaſſung des Leit⸗ 
artikels veranſtaltet.“ — Was die frühere Beſchlagnahme anbetrifft, fo 
theilte die „Volks⸗Zeitung“ in ihrer geſtrigen Nummer ihren Leſern 
mit, daß die Polizei-Behörde ihr die durch die Staatsanwaltſchaft frei 
gegebene Nr. 217 ihres Blattes zurückgeliefert habe. 
merkt zugleich, daß diejenigen Inhaber öffentlicher Lokale, 


Frankfurt a. M., 6. Oktober, Nachm. 2% Ubr. Bei wenig veränder⸗ 
ten Courſen güinfe ere Tendenz und lebhaftes Geſchäft. 

Schluß⸗ e: Ludwigshafen⸗Berbacher 152%. Wiener Wechſel 116%. 
Darmſt. Bank -Attien 2390. Darmſtädter Zettelbank 225. _ 5pCt. Metalliques 
80%. „ 4 % Ct. Metalliques 71%. 1854er Looſe 106. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 0h Oeſterreich. Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 30344. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1102. eſterr. Kredit⸗Aktien 239. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
197. Rhein⸗Nahebahn 59%. 5 5 

amburg, 6. Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Mit Ausnahme öſterreich. 
Effekten Börſe feſter. . i x 

Schluß-Courje: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 645. 
National: Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 1364. Vereins⸗Bank 97%. 
Norddeutſche Bank 89%. Wien —. 

Hamburg, 6. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſter, ab aus: 
wärts unbeachtet. Roggen loco weniger angetragen, ab auswärts ohne Kauf⸗ 
luſt. Oel pro Oktober 27 — J, pr. Mai 283%. Kaffee ſtille. 

Liverpool, 6. Oktober. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz.— 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


4 Telegraphiſche Nachricht. 

London, 5. Ottober. Die Direktoren des transantlantiſchen Telegraphen 
haben günſtige Berichte erhalten. Die Beſchädigung des Kabels befindet ſich 
nahe an der Küſte. Die Möglichkeit baldiger Depeſchenbeförderung wird er: 
wartet. 


— l! K 


Preußen. 

Berlin, 6. Oktober. [Amtliche s.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem Regierungs⸗Präſidenten a. D. und 
Dompropſt v. Kroſigk zu Merſeburg den Charakter als Wirkl. Geh. 
Rath mit dem Prädikate Excellenz zu verleihen; ſo wie den Direktor 
der General-Kommiſſion zu Breslau, Geh. Regierungs-Rath Schell— 
witz, zum General⸗Kommiſſtons Präſidenten, und den Oekonomie-Kom⸗ 
miſſarius Hintze zu Althof bei Poln.⸗Crone zum Oekonomie-Kommiſ⸗ 
ſions⸗Rath; ferner die Kaufleute J. M. Mörk in Aarhuus, F. We⸗ 
ſtermann in Randers und A. Crome in Horſens zu Konfuln da⸗ 
ſelbſt zu ernennen. 

Der bisherige Staats⸗Anwalts⸗Gehilfe Eugen v. Schlichting 
iſt bei ſeinem definitiven Uebertritte in die Verwaltung zum Regierungs⸗ 
Aſſeſſor und zum Mitgliede der königl. Direktion der Oſtbahn ernannt 

worden. 
as dem Kaufm . H. F. Prillwitz zu Berlin unter dem 22. Sep 

. 1857 kabel Jae G Lin Borrihtung zum Schleifen optiſcher Glä- 

ſer iſt aufgehoben. 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem Wirkl. 

Geheimen Rath v. Humboldt die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Großherzogs von Baden königliche Hoheit ihm verliehenen Haus⸗ 
Ordens der Treue zu ertheilen. u 

Der heutige „Staats-Anz.“ berichtet: Die durch verſchiedene 
Blätter gegebene Nachricht, daß der Geſundheitszuſtand Sr. 
Majeftät des Königs in neueſter Zeit fi) verſchlimmert hat, ent: 
behrt aller Begründung. Der Zuſtand Sr. Majeftät kann nach zu: 
verläſſigen Mittheilungen auch jetzt noch als derſelbe bezeichnet werden, 
wie er ſeit mehreren Monaten beſtanden hat.“ 

Berlin, 6. Okt. [Tages⸗Chronik.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm heute um 123 Uhr den Vortrag des 
Miniſterpräſidenten, früher die Vorträge des Miniſters des kgl. Hauſes, 
v. Maſſow, und des Wirklichen Geheimen Rathes Illaire entgegen 
und empfing darauf den Beſuch Sr. königlichen Hodeit des Prinzen 
Karl, Hoͤchſtwelcher um 105 Uhr Vormitt. vom Schloſſe Glienicke nach 

Berlin gekommen war. Höchſtderſelbe ſtellte feinem erlauchten Bruder 
die hier anweſenden kaiſerlich öſterreichiſchen Offiziere, den Feldmarſchall⸗ 
| Lieutenant v. Eynatten, den Oberft:Lieutenant v. Krauß, den Rittmei⸗ 
| 


rechtigt find, dieſelbe von dem betreffenden Revier⸗Polizei⸗Lieutenant zu⸗ 
rückzufordern. Auch die Nummern der „Times“ vom 30. September 
und 1. Oktober, welche Artikel über die Regierungsfrage in Preußen 
mittheilten, ſind hier polizeilich mit Beſchlag belegt und aus den öffent⸗ 
lichen Lokalen weggenommen worden. 

— In den veiſchiedenen Blättern wird mitgetheilt, daß die beiden 
Häuſer des Landtags in ihrer etwa im Laufe dieſes Monats ſtattfinden⸗ 
den Sitzung ſich mit einer Erhöhung des Kronfideicommiß⸗Fonds oder 
auch mit einer beſonderen Dotation für Se. Fönigl. Hoheit den Prin⸗ 
zen von Prrußen zu beſchäftigen haben würden. Wir glauben ver⸗ 
ſichern zu dürfen, daß von einer ſolchen „Dotation“ überhaupt nicht 
die Rede iſt, und daß auch eine Vorlage wegen anderweitiger Nor⸗ 
mirung des (vor mehr als 30 Jahren berechneten) Ertrages der Do: 
mänen, auf welchem der Kronfideicommiß⸗Fonds beruht, keinenfalls bei 
der demnächſtigen kurzen Sitzung, ſondern eventuell in der kommenden 
Legislatur zur Berathung kommen würde. Wir fügen hinzu, daß 
dieſe Angelegenheit mit der jetzt ſchwebenden Regierungsfrage zunächſt 
nicht in Berührung ſteht; ſchon vor zwei Jahren war davon 
die Rede. 

— Der kaiſerl. öͤſterr. Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Eynatten und 
die andern kaiſerl. äfterr. Offiziere verabſchieden ſich heute bei den höch— 
ſten Herrſchaften und werden mit dem Nachtzug nach Hamburg rei⸗ 
ſen, von wo dieſelben nach dreitägigem Aufenthalt nach Wien zu⸗ 
ruͤckkehren. BT 

— Der kaiſ. ruf. Militär⸗Bevollmächtigte Graf Adlerberg, der am 
1. von Warſchau hierher zurückkehrte, machte geſtern Sr. königl. Hoh. 
dem Prinzen von Preußen ſeine Aufwartung und begab ſich heute mit 
Gemahlin nach Sansſouci, um Ihren Majeſtäten aufzuwarten und 
die Grüße Sr. Maj. des Kaiſers zu überbringen. (N. Pr. 3.) 

Danzig, 5. Oktober. Wie die „Danz. Itg.“ erfährt, waren die 
an Bord des Kriegsſchooners „Frauenlob“ kommandirten Offiziere, die 
geſtern nach Danzig zurückgekehrt ſind, beauftragt, zur Anfertigung neuer 
Oſtſeekarten während des Sommers in den verſchiedenen Oſtſeetheilen 
zu lothen und zu peilen. Die Durchlothungen und Vermeſſungen 
haben ſich im Oſten bis nach Memel, im Weſten bis nach den rügen⸗ 
ſchen Küſten, im Norden bis nach Gothland hin ausgedehnt, während 
ſüdlich die preußiſche Küſte die Grenze bildete. Vorzüglich genau iſt 
die vor dem Hafen von Swinemünde liegende Oderbank aufgenommen, 
und ebenſo ſind vielfache Lothungen an Tromper Wieck vorgenommen, 
Letzteres wohl hauptſächlich deshalb, um aus dem gefundenen Reſultate 
die Möglichkeit der Anlegung eines Kriegshafens erſehen zu können. 
Wie man hört, ſollen die Vermeſſungsarbeiten, um dem beregten Zwecke 
entſprechen zu können, noch einige Jahre in Anſpruch nehmen. 


Deut ſchland. 


Frankfurt, 4. Okt. [Zur holſtein⸗lauenburgiſchen An 
gelegen heit.] In der holſteinſchen Sache haben auch in der ver: 
gangenen Woche die vereinigten Ausſchüſſe Sitzung gehalten, ohne daß 
jedoch dem Vernehmen nach die definitive Feftitellung des Vortrags be: 
wirkt worden ſei. Daß Dänemark — wie mehrere Zeitungen behaup⸗ 
ten — eine Nachfriſt verlangt, um noch weitere Erklärungen abzuge⸗ 
ben, wird von unterrichteter Seite mit dem Hinzufügen in Abrede ge⸗ 
ſtellt, daß die Vernehmung Dänemarks in dieſem Stadium vollſtändig 
abgeſchloſſen fei. — Es ſcheint vielmehr, daß die Ausſchuß⸗Regierungen 
noch nicht die Detailprüfung der, wie es heißt, umfangreichen däniſchen 
Erklärung beendet haben. Wenn ſich die „Köln. Zeitung“ aus Paris 
ſchreiben läßt, daß der allgemeine Eindruck der Erklärung auch bei der 


ſter Fürſten v. Schönburg und den Rittmeiſter Grafen Stadion, vor. 
Es hatten dieſelben die Ehre, von Sr. königlichen Hoheit dem Prin⸗ 
zen von Preußen zur Tafel geladen zu werden. * 
— Das Staats⸗Miniſterium trat heute Vormittag 11 uhr zu 
einer Sitzung zuſammen. a. 
— dier und Wirkliche Staatsrath, Fürſt 
Nicolai von Golitzin, iſt von St. Petersburg, der Standesberr Graf 
v. Brühl von Pforten, der kaiſerlich ruſſiſche Staatsrath und Geſandte 
ß in Nord⸗Amerika, v. Stoeckel, von Waſhington, und der Vice⸗Präſi⸗ 
Dent des oſtpreußiſchen Tribunals, v. Goßler, von Königsberg hier 
eingetroffen. (Zeit.) 
Berlin, 6. Oktober. Die bereits nach dem „Frankf. Journ.“ 
Fbedrachte Nachricht von der in naher Ausſicht ſtehenden Beilegung des 
raſtatter Beſatzungs⸗Konfliktes wird von verſchiedenen andern Seiten 


Das Blatt be⸗ 
denen die 
Zeitung weggenommen und noch nicht wieder gegeben ſein ſollte, be⸗ 


Exxebitien: 
Außerdem überneh 
Beſtellungen auf die Zeitung, we che % fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag tenmal 
erſcheint. 


Kommiſſion ein ungünſtiger ſei, ſo läßt ſich auch aus einer genaueren 
Beobachtung der daͤniſchen Preſſe folgern, daß das kopenhagener Kabi⸗ 
net nicht bis zu einer präziſen und klaren Erfüllung der Bundesforde⸗ 
rungen fortgeſchritten iſt. Dieſe Annahme wird durch mehrfache Symp⸗ 
tome und Anzeichen beſtätigt, welche in den bundestäglichen Kreiſen 


äußerlich wahrnehmbar an den Tag treten. Entſpräche die däniſche 
Auslaſſung unzweifelhaft den Bundesbeſchlüſſen vom Februar und Mai, 
ſo würden die Ausſchußberathungen bereits beendet und das desfallſige 
Reſultat wohl ſchon öffentlich bekannt ſein. Da beides aber nicht der 
Fall iſt, ſo läßt ſich vermuthen, daß eine vollſtändige Erfüllung nicht 
vorliegt. Uebrigens wird wohl die nächſte Zeit über dieſe Frage eine 
Entſcheidung herbeiführen, an die ſich dann die weiteren bundesrechtlich 
vorgeſchriebenen Schritte knüpfen müſſen. (Zeit.) 


Karlsruhe, 5. Oktober. Zur Geburtstagsfeier Ihrer koͤnigli⸗ 
chen Hoheit der Prinzeſſin von Preußen habe ich noch nachträglich 
zu berichten, daß Ihre königliche Hoheit gleich nach Höͤchſtihrer An: 
kunft in Achern die Heilanſtalt Illenau mit einem Beſuche beehrte 
und unter des Direktors, Geheimen Hofrath Roller Führung das 
Inſtitut bis in das Einzelne beſichtigte. Um 11 Uhr traf Seine 
königliche Hoheit der Prinz von Preußen mit den großher⸗ 
zoglichen Herrſchaften in Achern ein, von wo aus dann Höchſt⸗ 
dieſelben einen Ausflug nach Ottenhöfen machten, um das eine 
kleine halbe Stunde davon entfernte „Edelfrauengrab“ zu beſu⸗ 
chen. Hinter Ottenhöfen liegen nämlich auf kleiner Anhöhe die 
Ruinen des Schloſſes Boſenſtein, welches im Bauernkriege zer⸗ 
ſtört ward. Neben dieſer Burg öffnet ſich das kleine Thälchen „Gott⸗ 
ſchläg“ welches ſich in eine enge Felsſchlucht verliert, wo von einer ho⸗ 
hen ſenkrechten Granitwand der Waldbach Gottſchläg brauſend in ein 
Granitbecken herabſtürzt. Hinter dieſem ſchönen Waſſerfall wölbt ſich 


in der Felswand eine Niſche; dies iſt das „Edelfrauengrab“, worin 


einſt eine Burgfrau von Boſenſtein eingemauert worden ſein ſoll. Nach 
5 Uhr kamen die Herrſchaften nach Achern zurück, und nahmen das 
Diner in dem Speiſeſaale der „Poſt“ ein, worauf die Abfahrt nach 
Baden⸗Baden ſtattfand. (N. Pr. 3,) 
Hamburg, 6. Oktober. [Die Zerſtörung des Dampf⸗ 
ſchiffes „Auſtria.“] Die „Auſttria“, der hamburg⸗amerikaniſchen 
Packet⸗Dampfſchifffabrts⸗Geſellſchaft zugehörig, if, einer telegraphiſchen 
Depeſche aus Southampton zufolge, durch Feuer zerſtört worden. 
Dieſe Schreckensbotſchaft gelangte durch das von Virginia in Briftol 
angelangte Schraubenboot „Pemberton“ nach Europa. „Pemberton“ 
begegnete der nach Halifax beſtimmten „Lotus“, welche 18 Paſſagiere 
des verbrannten Schiffes an Bord genommen hatte; andere 50 be⸗ 
fanden ſich am Bord einer franzöſiſchen Bark. Es hatten ſich mit der 
„Auſtria“ bekanntlich 420 Paſſagiere eingeſchifft: im Zwiſchendeck 211 
Erwachſene, 27 Kinder, 3 Säuglinge, in der 2. Kajüte 103 Erwach⸗ 
ſene, 5 Kinder, 3 Säuglinge, in der 1. Kajüte 49 Erwachſene, 
16 Kinder, 3 Säuglinge. ; 


Unter den Paſſagieren der erſten Kajüte befanden ſich fünf Ham⸗ 
burger: Hr. Sternberg; Mad. F. Gorriſſen (geb. Bihman), 85 
Nathan Jonas, Commis; Hr. L. Weinſtock, Muſſker, und das 17jäh: 
rige Fräulein Hedwig Dormitzer. — Außerdem können namhaft ge⸗ 
macht werden: Hr. F. Gorriſſen aus Neworleans; Hr. Heim. Sond⸗ 
heim, mit Frau und 5 Kindern, aus Newyork; Hr. S. Kititaff, aus 
Minden; Fräulein Brigitte Loughlin; Hr. Carl Nettmann, aus New: 
Jork; Hr. J. Bogel und Frau, aus Neworleans; Hr. Jul. Buſch, 
aus Newyork; Frau Emilie Vezin und 3 Kinder, aus Philadelphia; 
Fräul. Thereſe von Mengershauſen, aus Arnsberg; Hr. Th. Eisfeld; 
Frau Julie Ebbinghaus mit Tochter; Hr. A. Weiſſenborn, aus Newyork; 
Frau Anna Peypers u. 3 Kinder; Frl. Maria Herken, a. St. Louis; Hr. 
Guſt. Kuhn, aus Königsberg; Hr. A. E. Wiedmann, aus Newyork; Hr. 
Jakob Friendly u. Frau, aus Wittelsdorf; Hr. E. Weisker, a. Newpork; Hr. 
Wilh. Stachel, aus Cincinnati; Frau Sophie Jegel mit 1 Kind; Herr 
A. M. Starmunt, aus Newyork; Fräul. Caroline Howitz, aus Kopen⸗ 
hagen; Fräul. Helene Wulff, aus Kopenhagen; Herr W. Roſen⸗ 
thal mit Frau und 5 Kindern; Fräul, Lena Meyer, Minna Smith, 
Th. Glaubensklee, aus Newyork; Herr Fr. Bartels, aus San Fran⸗ 
cisco; Herr C. D. Trott; Herr J. B. Maſſury, aus Zanzibar; 
Herr Herm. Thorbecke, aus Philadelphia; Herr Joſ. Hope, Herr Ed. 
Adelsdorfer, Herr Ed. Bogel, ans Newyork; Hr. R. v. Dürfeldt, aus 
Dresden; Hr. Ad. Herrmann mit Frau und 7 Kindern, aus Igelo. — 

Nach obigem darf alſo, inkl. der Beſatzmannſchaft, der Verluſt an 
Menſchenleben, da in Southampton noch Paſſagiere hinzukamen, auf 
500 angeſchlagen werden. Auch Kapitän Heydtmann iſt verunglückt. 
Dieſer ſehr beliebte Mann ſcheint es verſchmäht zu haben, das bren⸗ 
nende Schiff zu verlaſſen, es wäre ihm ſonſt wahrſcheinlich ein Leich⸗ 
tes geweſen, ſich Denjenigen anzuſchließen, die ihr Leben bergen konn⸗ 
ten. Die hamburger Familien, welche Angehörige am Bord des auf 
fo ſchreckliche Weiſe verunglückten ſchöͤnen Dampfers zählen, leben nun 
in der peinigenden Ungewißheit, ob jene ſich unter den 68 Geretteten 
befinden oder nicht. — Es waltet übrigens ein düſterer Stern über 
der Dampfſchifffahrt zwiſchen Europa und Amerika; wir erinnern nur 
an das Verſchwinden des „President“ und das Schicksal, welches an⸗ 
dere Fahrzeuge betroffen hat. 
ging unter, es wurden nur 7 Perſonen gerettet; das amerik. Dampf 


ſchiff „Pacifc“ — verſchollen; das franz. „Lyoneſe“ — untergegangen z 


das hamb. Segelſchiffͥ „Helene Sloman“, wurde als Wrack gefunden; 
die Paſſagiere hatten ſich jedoch ſalvirt. Umlaufenden Gerüchten nach 
(und dieſe gewinnen an Wahrſcheinlichkeit, 
Reiſe berechnet), 2 75 85 „Auſtria“ 
Vork entfernt vom Verderben ereilt. Das Feuer muß gewaltfam um 
ſich gegriffen haben, da die Zahl der Geborgenen leider fo gering iſt. 
Die hamburg ramerikaniſche Packet⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaft konnte 

ch dem Unfall, welchen di . 
AR em Unfall, welchen die „Hammonia“ erlitten, kein furdtbarerer 
Schlag treffen, und es iſt nicht zu viel gefagt, daß derſelbe ſompathe⸗ 


wenige Tagereiſen von New⸗ 


Das amerikaniſche Dampfſchiff „Arctic“ a 


wenn man die Zeit der 
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Spithead ankernden preuß. Kriegsſchiffen. Lord und Lady John Ruſſell 


tiſch ganz Hamburg mit daniederbeuge. — Auch brachte ſchon am 
Sonntag Abend die erſte ungewiſſe Nachricht von dem Ereigniß in der 
„Boͤrſenhalle“ eine außerordentliche Aufregung hervor. Geſtern aber, 
als die authentiſche Trauerkunde von Hand zu Hand ging, wirkte die⸗ 
ſelbe bei Zingg, in der Boͤrſenhalle und in der Börfe ſelbſt, wie ein 
heftiger elektriſcher Strahl, der für den Augenblick alle Spannkraft 
lähmt. Die dringendſten Geſchäfte mußten einem Geſpräch über 
die „Auſtria“ nachſteben, und das lebhafteſte Bedauern malte 
ſich in den Zügen Aller. Es zeigte ſich hier ſo recht klar, daß 
ein großartiges Unternehmen in Hamburg, wenn es auch von Privat⸗ 
leuten ausgeht, in gewiſſer Hinſicht als ein Gemeingut betrachtet wird, 
daß ſich ein Gelingen die ganze Stadt zur Ehre rechnet, und daß ein 
großes Mißgeſchick die ganze Stadt mit Schmerz erfüllt. Mögen die 
Unternehmer in dieſer aufrichtigen Theilnahme von Seiten aller ihrer 
Mitbürger eine Ermuthigung finden, ungeachtet des über ſie verhäng⸗ 
ten traurigen Ereigniſſes, ihre Thätigkeit ungebrochen fortzuſetzen. 

Schiff und Ladung find hier mit 750,000 Mrk. Beo. verſichert, 
wobei einzelne Aſſekuranz⸗Kompagnien mit reſp. 60,000, 40,000 und 
30,000 Mek. Beo. intereſſirt find; außerdem find engliſche und new: 
vorker Kompagnien, wie auch einige Aſſekuranz⸗Geſellſchaften an deut: 
ſchen Plätzen an dem Verluſte betheiligt, deſſen Totale man auf eine 
Million Mrk. Bco. anſchlägt. 


Frankreich. 


Paris, 4. Oktober. Prinz Adalbert von Preußen, welcher 
am Bord der „Grille“ Mittwoch Morgens in Rochefort angekommen 
war, wohnte Abends einem offiziellen Diner auf der Präfektur bei, wo 
er folgenden Toaſt ausbrachte: 

Meine Herren! Rochefort iſt der dritte franzöſiſche Hafen, welchen ich be⸗ 
ſuche, und überall wurde mir die Auvorfommendite Aufnahme zu Theil. — Ich 
danke der Flotte, ich danke Ihnen, meine Herren! aber ich vergeſſe nicht, daß 
ich dieſe Aufnahme namentlich der hohen und wohlwollenden Empfeblung ver⸗ 


danke, welche mich begleitet, der Empfehlung des Kaiſers der Franzoſen. Es 
lebe der Kaiſer! 


Freitag um halb 10 Uhr zeigten 21 Kanonenſchüſſe die Abreiſe 
Sr. königl. Hoheit an. 

Auch das Kabel im Mittelmeere zur Verbindung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Algerien iſt jo in Abnahme, daß von den vier Telegraphen⸗ 
Drähten nur noch einer wirkt. Die engliſchen Fabrikanten des Kabels 
find von der Telegraphen-Geſellſchaft jetzt verklagt worden; fie ſchieben 
jedoch die Schuld auf die franzöſiſchen Ingenieure, deren Einmiſchung 
der regelmäßigen Thätigkeit der unterſeeiſchen Telegraphenlinie weſentlich 
geſchadet habe. 

Der Herzog von Malakoff hat geſtern in St. Cloud bei der 
Kaiſerin geſpeiſt; die Gräfin Montijo und die ſchoͤne Braut des Mar⸗ 
ſchalls befanden ſich unter den wenigen Gäſten. Heut ſpeiſt das Braut⸗ 
paar in St. Gratien bei der Prinzeſſin Mathilde, die ſeit einigen Ta⸗ 
gen von ihrer Reiſe in Italien zurückgekehrt iſt. Die Ausſtattung, 
welche die Kaiſerin ſchenkt, iſt im Haufe der Gräfin Montijo ausge: 
ſtellt und bildet das Ziel vieler weiblichen Wanderungen. — Prinz 
Napoleon iſt von ſeiner Reiſe zurück und ſoll, wie die Einen ſagen, 
erſt nach Chalons gehen, und nach Andern iſt er ſchon von dort zurück⸗ 
gekommen. Darin aber ſtimmt Alles überein, daß der Prinz mit dem 
Reſultate ſeiner Reiſe ſehr zufrieden iſt. Auch beſtätigt es ſich, daß der 
Zar zugeſagt hat, nach Frankreich zu kommen; er wolle bei dieſer Ge⸗ 
legenheit auch einen Beſuch in London . Re We 
tiſchen Kreiſen glaubt man, daß Frankreichs Bemühungen, Rußlan ; a 
57 58 Oeſterreich zu Rai gelungen ſeien, und man fieht | Sürftin aa" 1 2 0 Aan l arſchal 
für den nächſten Winter verſchiedenen Evolutionen der franzöfiihen elir Fürſt v. Hobenlober engen a. Serach in Würtemberg. Oberſt⸗ 
Diplomatie in dieſem Sinne entgegen. (K. 3.) den. und Kommandeur des 4. Huſ.⸗Reg. Graf Stolberg: Wernigerode 

f 5 aus Oels. Oberſt⸗Lieut. u. Kmd. des 2. Huſ.⸗Reg. Fließ a. Poſen. (Pol.⸗Bl.) 
Großbritannien FR 


London, 4. Oktober. In Balmoral löfen die Gäſte einander 
ab. Der Prinz of Wales iſt von dort abgereiſt, um nach ſeiner Villa 
im Park von Richmond zurückzukehren; ſtatt ſeiner iſt vorgeſtern der 
Graf von Flandern daſelbſt eingetroffen. Die Herzogin von Kent hat 
ſich auch bewogen gefühlt, die Hochlande zu verlaſſen, und an der 
Stelle von Mr. Walpole, dem Staatsſekretär des Innern, vertritt 
gegenwärtig General Peel, der Kriegsminiſter, das Miniſterium am 
königlichen Hoflager. Erſterer macht eine Rundreiſe durch Irland; 
Mr. Disraeli und die meiſten von den anderen Kabinets-Mitgliedern 
befinden ſich auf ihren Landgütern (bei Lord Malmesbury war Graf 


W. Plater, Biſchof von Moſonopolis in partibus und Suffragan in 
der Dioͤzeſe Lowiez; Mfgr. J. Staniewsky, Suffragan des Metropo⸗ 
liten zu Mohilew und Biſchof von Plataege in partibus; Migr. J. 
Deckert, Suffragan des Erzbiſchos von Warſchau und Biſchof von 
Halicarnaſſus in partibus; Migr. A. Bersniewicz, Suffragan der 
Didzefe Samogitien und Biſchof von Maximinianopolis in partibus; 
Migr. J. Papardo, Biſchof von Myndus in partibus; Mſgr. C. 
Benzon, Biſchof von Adria; Mſgr. A. La Scala, Biſchof von San 
Severo; Migr. D. Fanelli, Biſchof von Diano; Msgr. R. Morisciano, 
Biſchof von Squillace; Mſgr. M. Caputo, Biſchof von Ariano; Migr. 
C. Valenti, Biſchof von Mazzara; Mſgr. P. Lopez de Padilla, Bi: 
ſchof von Orihuela; Mſgr. J. Lluch, Biſchof von Palma (auf den ca: 
nariſchen Inſeln); Migr. J. de Lemos, Biſchof von Coimbra; Migr. 
J. Belaval, Biſchof von Pamiers; Mfgr. G. Martial, Biſchof von 
St. Brieue; Msgr. M. Porchez, Biſchof von St. Pierre (auf den An⸗ 
tillen); Mſgr. P. Tilkian, Biſchof von Burſa larmeniſcher Ritus); 
Migr. E. Purcell, Biſchof von Philippolis in partibus. (K. 3.) 


Amerika. 


New⸗Nork, 21. Sept. Zu Sag Harbour auf Long-Island 
hat folgender verdächtiger Vorfall bedeutendes Aufſehen erregt: Auf 
der Höhe von Montouke nach Süden zu erblickte man in ziemlicher 
Entfernung vom Ufer eine Brigg. Man achtete nicht genau auf ihre 
Bewegungen, doch war fie, als ungefähr eine Stunde verfloffen, feit: 
dem man ihrer zuerſt anſichtig geworden war, verſchwunden. Kurz nach 
ihrem Verſchwinden bemerkte man ein Boot mit 9 Mann, die lande⸗ 
ten und das Boot am Ufer ließen. Die Leute renommirten ſtark mit 
ihrem Gelde, welches lauter ſpaniſches Gold war, wagten ſich nicht in 
das zunächſt gelegene Dorf hinein und ließen ſich vor Einbruch der 
Nacht nach Connecticut überſetzen. Bald, nachdem das erſte Boot ge⸗ 
landet war, landete ein zweites mit 13 Mann an Bord. Dieſe Per⸗ 
ſonen begaben ſich in einzelnen Gruppen nach Sag Harbour, und es 
ſchien ihnen darum zu thun, den Anblick der Menſchen zu meiden. 
Am folgenden Tage ſtarb einer von ihnen. Man vermuthet, daß ſie 
entweder Meuterer oder die Mannſchaft eines Sklavenfahrers waren, 
die ihr Schiff in den Grund gebohrt hatten. — Von den an Bord 
des gekaperten Sklavenfahrers „Echo“ befindlichen Afrikanern ſind 25 
in Charleston geſtorben. 


= Breslau, 7. Oktober. Seine Excellenz der Wirkliche Geheime 
Rath und Ober⸗Präſident von Schleſien, Freiherr von Schleinitz, 
iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt. 


—— nenn u 


Berlin, 6. Oktober. Die wiener Börje ſetzte heute ihren Einfluß fort, 
und die Gewinnrealiſirungen, welche die Courſe in Paris geſtern gedrückt hat⸗ 
ten, unterſtützten denſelben. Die Stimmung war im Allgemeinen ungünſtig, 
und, obſchon Umſätze u den gedrückten Courſen nicht fehlten, fo war doch die 
Kaufluſt ſichtlich im Abnehmen. Es kommt hinzu, daß Eiſenbahnaktien, un⸗ 
geachtet der Quartalswechſel Zinszahlungen in ſeinem Gefolge hat, und erfah⸗ 
rungsmäßig Geldanlagen in dieſen Effekten veranlaßt, fortgeſetzt angetragen 
bleiben. Nur die der Spekulation dienenden leichten Aktien erhielten ſich noch 
ziemlich begehrt und behaupteten ſich auch meiſt. | 

Unter den Kreditaktien gingen die öſterreichiſchen, als von der Frühbörſe in 
Wien 2434 telegraphirt wurde, um , auf 127% zurück. Die von Mit- 
ar tags 1 Uhr telegraphirte Notiz (245) belebte dann die Nachfrage, und der Cours 
Perſigny über Sonntag zu Gaſte); Lord Derby liegt in Knowsley an] hob ſich auf 128%. Die Haltung war am Schluſſe zu Be Courſe nicht 
einem Gichtanfalle ſchwer darnieder und nur der Kolonialminiſter vers ungünſtig. Wiener Privatberichte ſtellen überhaupt eine Beſſerung der dorti⸗ 
weilt gegenwärtig in der Hauptſtadt, während Lord Stanley, der in⸗ gen Börſenlage in Ausfiht, Man glaubt einmal, daß die Gelotnappheit nur 
diſche Staatsſekretär, ab und zu kömmt. — Prinz Adalbert von!" temporären Verhaltniſſen ihren Grand habe, und dann erklart man na⸗ 

iſche Staatsſekre enen 1 1 3 mentlich die Schwankungen der Kreditaktien aus der Reaktion einzelner bei dem 

Preußen, der mit der „Grille“ am Freitag von Rochefort abgefah⸗ neuen ſuͤd⸗oͤſterreichiſch⸗italieniſchen Eiſenbahn⸗Unternehmen unbetheiligt gebliebe⸗ 
ren war, iſt am darauf folgenden Abend in Plymouth eingetroffen nen Haufe wien 3 die Pen 8 70 A Gee 
und t alle inlichkeit nach no eute zu den anderen in] und der Cours wiederum um 4%, auf 09/2 „auch von 65% war 
n ene ! die Rede. Darmſtädter drückten ſich vorübergeh nd um / , auf 96, behaup⸗ 
teten ſich jedoch meiſt auf 96% und 96%. Für Disconto⸗Commandit⸗Antheile 
waren 4% unter dem letzten Courſe, zu 107% Käufer, die denn auch 107% 
bewilligten. Deſſauer waren in ſchwachem Verkehr meiſt 4% billiger (55%). 
Von anderen Papieren dieſer Kategorie war faſt gar nicht die Rede; die no⸗ 
ürten Courſe find faſt ohne Ausnahme nominell. Nur Meininger gingen 
mehrfach um, in Poſten zu 83% ; ein kleiner Poſten von 700 Thlr. wurde mit 
83 ½ gehandelt. 0 i g 

Von Notenbank-Altien giebt beinahe keine Devife zu einer beſonderen Be: 
merkung Anlaß. Nur von Darmſtädter Zettelbank bemerkten wir ein Geſchäft 
zum letzten Courſe (90 4), der auch zu bedingen blieb. Die meiſten übrigen 
waren zu den bisherigen Notirungen angeboten, preuß. Bankantheile zu 140. 
Für einzelne Provinzialbank-Aktien, namentlich Poſener und Königsberger war 
Frage, für Königsberger ziemlich belangreich, jedoch nur zu d7, alſo % % unter 
der geſtrigen Notiz. f 

Unter den Eiſenbahnattien haben wir zunächſt die Oeſterreichiſche Staats: 
bahn hervorzuheben, die der wiener ee (vor der Börſe 259%, 
Mittags 1 Uhr 260) Telgte, Thlr. niedriger zu 175 einſetzten, auf 174% 
zurüdgingen und ſich ſchließlich auf 174% hoben. 
aktien ſtellten ſich Nordbahn in Folge der abermals geweckten Hoffnungen auf 
die Ausführung des Rhönbahnprojektes feſter und war meiſt über dem geſtri⸗ 
gen Courſe (55%) zu bedingen. Mecllenburger trotz der beſſeren Einnahme 
der letzten Dekade) waren %, % niedriger (50%), ittenberger 4 höher bent 
Aachen⸗Maſtrichter handelte man Anfangs noch zum geſtrigen Schlußcourſe 
5 ſpäter nur noch mit 35 /f ganz am Sch 
Poſten wieder 35%. Unter den ſchweren Alten waren Berbacher noch zu 
15214 gefragt; Potsdamer erzielten 4 % mehr (135%), ohne aber zuletzt 
Nehmer zu finden, auch Stettiner hielten ſich. 4 % höher auf 112%. Von 
uheiniſchen behaupteten ſich Stammaktien auf 92, Abgeber fehlten aber nur 
für die jüngeren Emiſſionen; Stammprioritäten wurden mit 974, bezahlt und 
erhielt ſich dazu Begehr. Die ſchleſiſchen Aktien waren aber fait ohne Aus⸗ 
nahme angeboten. Alte Freiburger wurden ultimo täglich mit 974% gehandelt, 
per Caſſa war 98 kaum zu bedingen. Oberſchleſiſche A, und C. gingen um 
A % auf 135 ½ zurück; Lit, B. fehlten jedoch auch heute zu 126. Koſeler 

ie 
j 


haben, nachdem fie eine Reihe von Beſuchen bei befreundeten Familien 
auf dem Lande abgeſtattet haben, ſeit vorgeſtern ihre Villa im Parke 
von Richmond (Pembroke Lodge) wieder bezogen. „Morning Poſt“ 
kommt heute auf ihre im Laufe der vorigen Woche gemachte Behaup⸗ 
tung, daß der edle Lord von Earl Derby wegen der Reformbill zu 
Rathe gezogen ſei, wieder zurück. 

Nach einem heut erſchienenen Ausweis ſind von den für Flotten⸗ 
dienſt für das im März 1857 abgelaufene Dienſtjahr bewilligten Gel- 
dern — 14,664,000 Pfd. St. ausgegeben worden, ſo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 1,904,000 Pfd. St. zurückblieb. Die für den Armeedienſt 
bewilligte Summe betrug 20,478,000 Pfd. St. und die Ausgabe machte 
21,116,000 Pfd. St. 

Das Hauptorgan der iriſchen Orangiſten, der „Downfhire Prote: 
ſtant“, veröffentlicht eine Art Manifeſt gegen die Regierung, und ver⸗ 
ſichert dieſer, daß der Orangiſten⸗Verein um fo weniger geſtimmt fei 
ſich aufzulöſen, als das ewige Kokettiren Lord Derby's mit der katho⸗ 
liſchen Partei, deſſen Fortbeſtehen noͤthiger als je mache. Wenn man 
bedenkt, daß gerade die Konſervativen, welche jetzt an der Spitze der 
Regierung ſind, die Hauptſtützen jener Orangiſten waren, ſo iſt die 
Stellung, welche beide gegenwärtig zu einander einnehmen, um ſo be⸗ 
deutſamer. Sie iſt dazu gemacht, der Regierung Verlegenheiten zu 
bereiten. — Die geiſtlichen Repräſentativpairs Irlands in der nächſten 
Parlaments⸗Seſſion find: der Lord Primas (an 87 Jahre alt), der 
Biſchof v. Down (Dr. Kuſt), der v. Oſſory (Dr. O'Brien), und der 
v. Cork (Dr. Fitzgerald). f 

Die Gudereng 2 unerlaubten Münzſtätte für türkische Kupfer⸗ 
piaſter in Birmingham hat zur Entdeckung eines ähnlichen Inſtituts in 
London geführt. Die Hauptſchuldigen befinden ih im Gewahrſam. 


Italien. 
Rom, 27. September. Im heutigen geheimen Konſiſtorium wur⸗ 


en %x9 herabgeſetzt mit 47 angetragen. Targowitzer wichen um 4 % 
uf 59. Köln⸗Mündener fanden % % billiger 1 143% nur ſchwer Nehme. 
Anhalter wurden von Inhabern 1 5 höher au 
unverkäuflich. 1 

In Preußiſchen Toms und Staatsſchuldſcheinen war der Umſatz ſehr be 
ſchraͤnkt, die Courſe find weſentlich die eſtrigen, Nur für 4% Anleihe war 


ili i äconiſirt: Monfignor ſchr 
den vom heiligen Paier nachbenannte Vicchels präconif 0 einige Frage, die den Cours um % auf 95% hob. Pfandbriefe waren meift 
% gefragt. In Renten⸗ 


Pedicini als Erzbiſchof und Metropolit von Bari im Königreich angeboten, nur 317 2 ielten ſich zu 88 
9 Sicilien; Mſgr. M. Deinlein, Erzbiſchof von Bamberg; Migt.| priefen alte . 
A. Kraſinsky, Biſchof von Wilna; Mſgr. M, Haas, Biſchof von! beſſer bezahlt: auch für Schleſiſche war % mehr zu machen. (B. u. H..) 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Szathmar⸗Nemeth; Migr. P. Dinkel, Biſchof von Augsburg; Migr. 


Von kleinen Spekulations⸗ 770 


126 gehalten, blieben aber e 


e zu mache. Bofeniche . 5, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Fonds- und deld- Course. un A 
Freiw. Staats-Anleihe 4 10% bz. N.-Schl. Zwgb..| — |4 | — — 
Stagts-Aul. von 1850/4441101 b. Nordb, Er WW.) 2% 4 55 bz. 
ito 1852 4½ 101 bz. ito Prior. ..| — 4½ 100% G. 
dito 1853| 4 |954, ba Oberschles. A. “ 13 3/138 ½ bs. 
dito 1854/4441101 bz dito E. 13 3½ 126 8. 
dito 1855147 101 bz dito 0. 13 3413644 bz 
dito 1856/44101 ba dito Prior. K — | 4 91 4 
ito 16574½% 101 bz dito Prior. B. .| — 3½ 70 bz. 
Stants-Schuld-Sch, . 175 84½ bz. ito Prior. D. — 87 B. 
Präm.-Anl. von 1855 ½ 17% bz ito Prior. E. .| — 314 176% B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4% 100 % bz dito Prior. F. , — |41 96%, B. 
Kur. u. Neumärk. 3½88 bf. ppela-Tarnow.| — 59 bz. 
8 nen . 85 B. Fest- Vg 1% 466% B. 
= ito neue... | 4 3, B. üto Prior, — 1 . 
3 Posensche . 4409 dito Prlor U. — 5 907 8. 
2 Ae 31, 183%, G dito Prior. III. — | 5 984 B. 
Schlesische. 3 — Rheinische. 6 402 B. 
„ [Kur- u. Neumärk.| 4 93 ½ bz dito (St.) Pr.] — 4 | G. 
Pommersche 403 Da. dito Prior — 4 80 ö. 
8 Posensche . | 4 |92 ba. dito v. St. gar — 3½ 81 
E 5 - i gar 1.81%, B. 
2 Preussische . | 4 |92 G. Rhein-Nahe- B. — | 4 1591, bz. u. B 
&| Westf. u. Rhein. | 493% B Ruhrort-Crefeld.| 43,134, 91% etw, bz 
2 |Sächsische.... | 4 9 G dito Prior. I. — 4, _ 
2 (Schlesische... - | 4 93 @. dito Prior II. — EA 
Friedrichsd'or .. . 113 ½ bz. dito Prior, III — 4½ 92 B 
Louis d'or — 30 % bz. u. G. Russ. Staatsb. | — |! - 
Goldkron en 1-19. 5% G. Ah 8% 1314188 bz. u. G. 
. KTK 
Ausländische Fonds. £ 5 Prior. fl. — 141,06 be. 
Oesterr. Metall... . | 5 83% B. äringer ... 7 113% G. 
"dito Bier Pr-Anl. | 4 110% B. dito Prior, . .| — ih 100 6. 
dito Nat-Anleihe | 5 83% ba, u. G. 1 W. Em. .| — 40% 0. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5% G. Will A Em. — [4% 
dito 8. Anleihe . | 5 |04 8. R 4047 B 
4 do. eee 85% B. dilo III. Em = dm — 
. bri 9 a Fr fi Fi ac a — 2 
dito Hl Em... | 4 8144 etw. ba, a Foaı n 9 Fr 
Poln. Obl. 4 500 FL. | 4 191% @. e 
* is! 
ito 2 9. 
Kurhess. 40 Thlr.. 43 B. Preuss. und ausl. Bank -Aotie u. 
aden 35 Fl.. Q . 31 B. . 2 
Aotien-Course. Berl, K.-Verein| 8 | 4 [125 B. 
Div. .- Berl Hand.-Ges.| 6½ 4 886 ½ G. 
857 F. 5 Berl,W.-Cred.G.| — 5 21 u. 
Aach.-Düsseld. | 31, 3½ 80 ½ bz. u. G. Braunschw. Buk.| 6½ 4 100% bz. 
Aach.-Mastricht.| — | 4 30, 35%, 36 bz.u.G || Bremer „ Ii |4|102% ba. u. G 
Amst.-Rutterd. | 4 466% ba. Coburg Ordth.A.| 4 | 4 179% G. 
berg,-Märkische | 3½ 4 174 B. -Darmst Zettel-b.| 4 | 4 00 ½ etw. bz. u. G. 
u Prior — |5 2% U. Pe a 5 4 98½% 4 96 à 96½ ba, 
ito II. Em. — | 5 Iı02 . 1 rechtg.[/—— = _ 
dito III. Em | — |31, 76 B. Dess. Creditb.A.| — | 4 55%, à ½ ba. 
Berlin-Anhalter,| 9 | 4 126 etw. bz. u. B. Disn ra. -Ralh, 5 4.107% 4 
dito Prior . — 4 4% 6. Genf Creditb-ä.| — | 4 55 2. u. b lex. D.) 
Wi 6 | 4 ſios ba n si . 8744 etw. 2 
ito Prior. ul —— Nrd. * 
dito IL Em — 13 ia „„ | 81 * 
Berl.-Ptsd.-Mgd 9 4 138 ½ ba Aannov. „ 64 8 
ditoPrior.A.B.) —- 4 — B 413% br 
dito Lit. C.. — 4½99½% ba Raad 27 ar 4 467% 6. 
dito Lit D.. — 4 959 B, Me, redltb 4 si 40 8. 
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Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
N Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. 
210 Br. Stettiner National: 101 Br. 


Serie, 5 Oktbr. 1858. 
r. ini 250 
Elberfelder 155 G.. eee 


ie Schleſi 100 Br. 
Rückverſicherungs⸗Aktien: e 3 9015 1 


Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. C —. 
luß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens- Verſicherungs⸗Aktien! Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Koln) 103 Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 12% r. Mühlheim. Dampf Schlepp⸗ 101 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 67% Br. Hörder Hütten⸗Verein 108 ge 
Gas Bien rang (Deſſau) 98 bez. © r 
er Geſchaſtsverkehr blieb beſchränkt, die Stimmung m 
Bank: und Credit⸗Aktien find abermals im Courſe gewchen. ja m wert 
Balken Fa e kam 9855 a 45% En — 
Gas⸗Aktien wurden & 99% bezahlt. — Hörder Hütten⸗ 2 
108% zu haben. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien erhielten f0 1 5 


Berlin, 6. Oktober. Noggen loco 43% Thlr., 5 
FVV 
434 4: r. bezahlt und Br., 4: r. Gld., Dezember⸗Januar 
4444 ½ 44 Thlr. bez. und Gld., 44 Thlr. Br, il⸗ — 
407465 Thlr. bg und Br., 46% Wir. Gl, RT ee 
bBL Ioco 18% Lu Br, Oftober-Robemb 
öl loco r. Br., r⸗Novembe 4 — 
14% Ahle, Br, 14% hl, Gi, November+ dezenter 1. 14% Mir ee 
und Br. 149% Tölr. Old, Dezember⸗Januar 14%, —15 Thlr. bez, 144 Thlr. 
Br., 14% Thlr. Gld., April⸗Mal 15% —15% Thlr. bez. und Gld., 15% Br. 
Spiritus !oco 18 Thlr., Oktober⸗November 18—184,—18 Thle bezahlt 
und „ A ie d Ropeinber » Dejember 18—18% Z18 Tölt bez un 
1 „Brief, Dezember: Thlr. uns 
18% Thlr. Br., April⸗Mai 18% —19 Thlr. bez. und G. 194 25 2 


geſtiegen. — Spiritus 


Breslau, 7. Oktober. [Produktenmarkt. i 
Roggen, Gerſte und Hafer guter Qualitäten begehrt, 2 —5 ber b Del 
ſaaten geſchäftslos. — Kleeſaaten beider Farben in Heinen öſtchen ; 
fanden zu beſtehenden Preiſen Nehmer. — Spiritus höher, loco 7%, 1 


Brenner⸗ und neuer dgl. 38 —45.—50—50 Sgr. — Roggen 52—54.—57 
00 Spt. —, Gerite 485032 She, neue 308 Ad Cor 
Hafer 38— 0—41—42 Sgr., neuer 25 —28—32—34 Sgr. — Kocherbſen 
7580-85-90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


G. 

4 G. A 

Weißer Weizen 80 -9)-95—100 Sgr. gelber 70-80-9093 Ay 
is 


chluſſe bot man für einen mäßigen] Gewicht 


Binterraps 110—115—120—122 Sg., Winterrabſen 100-110 —113— 
San, Semmerrüfen 8 8519-93 ir nadı Qualität unn deen 
othe Kleeſaat 15—16— 1614—17 Wir., weiße 17—19—21—28 Thlr. 


5 Die neueſten Marktpreiſe aus der 
Lauban. Keen 75—105 Sgr., gelber 7090 g Roggen 
M. 43 —58 / Sgr., Hafer 29—45 Sgr., Heu 2 * 
r. 2 


eisen 90—105 Sgr., Roggen 56% —61 „ Gerſte 

afer 35 38% Sgr. Geben 01 Sor, 5 
0 90 Sgr., Roggen 

gr., 8 34—40 Sgr., Er . 

Kartoffeln 14—16 Sgr., Pfd. Butter 8-8% Sgr., Scho bien 80 90 Cor 

10 50 
Löwenberg. Weizen 1074 —117½ Sgr., Roggen 625 

52½ Sgr., Hafer 40 Er; x 5 „Meggen 627 Sgr., Gerſte 

Jauer. Weißer Weizen 65—105 Sgr., 


2 


£ 5 > ni 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Gagelverficherumnd hin: 
eres — 


Deſſauer Conti-⸗ 


r. November⸗Dezember 434 | 


e 


5—60 Sgr., Gerſte 46 56 Sgr., Hafer i Sgr., Roggen | 


